
Architektur macht Schule  
am Beispiel der IBA'27
Wie wollen, sollen und werden wir in Zukunft leben und arbeiten? Eine 
Frage, die sich nicht nur an Erwachsene richtet – mindestens ebenso 
stark betrifft sie die junge Generation. Denn um deren künftigen Lebens-
raum geht es bei der Entwicklung unserer Städte und Dörfer. Wichtig ist 
deshalb, Kinder und Jugendliche von Anfang an in baukulturelle Prozesse 
einzubeziehen. Um hierfür geeignete Methoden kennenzulernen und 
auszuprobieren, laden wir alle Interessierten zu unserer Netzwerkveran-
staltung ein. Beispielhaft wird dabei die Internationale Bauausstellung 
2027 StadtRegion Stuttgart im Zentrum stehen.

Eine Teilnehmergruppe besucht das Leonhardsviertel in der Stuttgarter  
Altstadt, das offiziell zur Aufnahme ins IBA’27-Netz vorgesehen ist. Hier-
bei geht es um Methoden der Stadterkundung und Ideenentwicklung. 
Mit Storytelling setzt sich eine zweite Gruppe auseinander: Sie disku-
tiert in einer Zukunftswerkstatt Trends und Themen des Wandels, um im 
Anschluss die persönlichen Sichtweisen in Form von Geschichten abzu-
bilden – mit Texten, Fotos, Videos o.ä. Der dritte Workshop beschäftigt 
sich damit, wie junge Menschen den öffentlichen Freiraum sehen und 
erleben. Die Teilnehmenden lernen Werkzeuge aus dem Forschungspro-
jekt Reallabor Stadt:quartiere 4.0 kennen und erproben eine App.

Was gegeben sein muss, damit Baukulturprojekte mit Schülerinnen und  
Schülern tatsächlich umgesetzt werden, gehört zu den Inhalten der 
abschließenden Gesprächsrunde. Auch die politischen Vorgaben, die in 
Baden-Württemberg für die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
gelten, kommen dort zur Sprache.

Programm 

Begrüßung 
Ulrich Schwille, freier Architekt, Reutlingen  
Landesvorstandsmitglied der Architektenkammer Baden-Württemberg

Welche Chancen bietet die IBA'27 für die junge Generation? 
Andreas Hofer, Intendant Internationale Bauausstellung 2027  
StadtRegion Stuttgart

Workshop 1: Stadt erkunden und weiterdenken  
Leitung: Thomas Herrmann, Sprecher der FÜNF Stuttgarter  
Kammergruppen

Workshop 2: More Future: Erzähl uns deine Zukunft 
Leitung: Prof. Dr. Rainer Nübel, Journalist, Lehrbeauftragter Hochschule 
Fresenius Heidelberg und HfWU Nürtingen-Geislingen

Workshop 3: Der öffentliche Raum als Experimentierfeld 
Leitung: Andreas Beulich, Städtebau Institut Stuttgart, AG frei raum

Gesprächsrunde 
Methodische Ansätze – praktische Umsetzungen 
Leiter der drei Workshops gemeinsam mit StD‘in Kathrin von Vacano-
Grohmann, Königin-Katharina-Stift Stuttgart, sowie Johanna Probst, 
Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württemberg

Moderation:  
Claudia Knodel und Ulrich Schwille, Architektur macht Schule

Dienstag, 24. Sptember 2019, 14 bis 18:30 Uhr 
Haus der Architekten, Stuttgart

Methoden der  
Baukulturvermittlung

Weitere Informationen
Architektenkammer Baden-Württemberg 
Danneckerstraße 54, 70182 Stuttgart, www.akbw.de  
Telefon 0711 2196-151, Fax 2196-101, claudia.knodel@akbw.de

Von der Veranstaltung erstellen wir Bildmaterial. Mit Ihrer Anmeldung 
erklären Sie sich einverstanden, dass wir gegebenenfalls Fotos oder  
Filme veröffentlichen, auf denen Sie zu erkennen sind.

Anerkannte Fortbildung
Die Veranstaltung ist für Mitglieder der Architektenkammer Baden-
Württemberg mit drei Fortbildungsstunden anerkannt.

Anmeldung
Online unter www.ifbau.de > IFBau Seminar-Suche > 19927  
Bitte vermerken Sie bei der Anmeldung, an welchem der drei Workshops 
Sie teilnehmen möchten. Teilnahmegebühr: 25 Euro
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